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GRUSSWORTE

Landeshauptltau
Mag. Gabi Burgstalel

lchfieue mich, in der Jahresschrifl ,, Der Gardist" der Salzblrger Bürgergarde ein paarZeilen an
sie richten zu dürfen und nehme die Gelegenheit gerne wahr, für den großen ehrcnamtlichen
Einsatzfür unser kulturelles Erbe und unsere Traditionen zu danken.

Es ist immer wieder schön, wenn die ich die Gardisten mit ihren historischen ljniformen sehe
und ich genieße - wie die meisten Einheimischen und viele Gäsle - die festliche Umrahmung
von Feierlichkeiten durch umere Bürgergarde.

Die Bürgergarde zeigt uns mit ihren Auttritten in den historischen lJniformen, dass Tradition
etwas Lebendiges und Kostbaresfürdie ldentität von Land und Leuten isl.

Für die zlkunft wünsche ich der Bürgeearde unler der bewährten Leitung von obmann
Ing. Ernst l!'losshammer viel Erfolg. Möge uns die Bürgergarde weiterhin bei vielen Anlässen
mit ihrer Anwesenheit edreuen.

An ,  n

VW llt'-rtntu-
[ lrlas. Gabi guissatter
Landeshauptf rau von Salzburg
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VORWORT

Liebe lvitglieder und Freundeder Bürqerqarde der Stadt Salzburul

Es ist mir eine große Ehre, auch in diesem Jahr ein VoMort für die
Jahresschrift ,,Der Gardist" der Salzburger Bürgergarde verfassen
zu dürfen.

Als tür die volkskultur ressorlzu andige Landesratin d ant<e bn den ffffip
l\4itgliedern der Salzburger Bürgergarde fijr ihren großartigen Einsalz
für unser Land und ihr Bestreben, unser Bralchtum, kultlrelles Erbe und unsere Tradilionen
hochzuhalten. Die Schiitzenvereine wurden ursprünglich zlm Zweck der Landesverteidigung
gegründet, um dem eigenen Heim und der HeimatSchuiz und Schirm zu bieten. Diese Heimat-
verbundenheit wirkt fort. Sie lebt in den Schüben. Siewird $ichtbar im Einstehen fijr die Dödet
für die Städte, für unser Land, in der besonderen Liebe zur salzb0rqischen Heimat, in einem
gesunden Patdolismus, in einer bewussten Traditionspflege.

Die Salzburger Bürgergarde ist Teil dieser Tradition. Wenn wir unser Brauchtum ptlegen, symbo-
lisiertdas die große Vefuundenheit zu unserer Heimat, das Traditionsbewusstsein, die Kamerad-
schaft, den Zusammenhalt und das Bekenntnis ar gegenseitigen Hilfeleistung.

lrnsere Gesellschaft ist einem msanlen Wandel unlerzogen. TrcUdem gibt es für mich Werte,
die vor Jahrhunderten ihre Gültigkeit hatten, die auch heute noch ihrc Gültigkeithaben undauch
in zukunft ihre Gültiqkeit haben werden und müssen: Freiheit,verantwortrng, Solida tät, Chan-
cenqerechtigkeit, Ehrlichkeit und Glaube. Diese Werte sind nicht alt. Sie haben die Zeit über-
dauert und es sind Werte, die derWelt ihr Gefüge qeben.

lch dankeallen l\4itgliedern der Salzburger Bürueruarde unterderLeitung von Garde-Rittmeister
und obmann Ing. Ernst i,losshammerfür das engagierte Wilken und den ldealismu$. Uns allen
wünsche ich, dass die Bürgergarde uns weiterhin bei vielen Anlässen erfreut und der Garde
selbst weiterhin viel Erfolg.

-tri\N&.a.t".-

Landesrältin Tina Wadmann
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VORWORT

In der Stadt Salzburu ist die Volkskultur und lebendiges Bralchtum
Teildes Jahreskreises. Dies ist nichtzulet2t den Aktivitäten der Salz-
bwger Bürgergarde zuverdankenl0b Bupertikirlag, lvartini oder Neu-
jahßchießen - die Freude für die Zuseherlnnen über die Teilnahme
der Bürgergarde ist jedes [,lal großl Die historischen l.lnifolmen, die
Ausrückungen und Defilierungen faszinieren he0te noch vnd berci- BiirgemchEl
chem die verschiedensten Festivitäten und Ereignisse maßgeblich. Dr' Heinzsüaden

Die Bürgergarde blickt aul eine bewegte Geschichle zurück. Sie wurde im 13. Jahrhundeft zum
militä schen Schutz der Stadt Salzburg gegdndel. Heute verfolgt sie keinerlei militärische Ziele
mehr, sonden hatsich der Brauchtlmspflege und Heimatverbundenheit verschrieben. lvit ihren
vielen Aktivitäten leistet die Bürgergarde einen wertvollen Beitrag im Sinne der Traditionspflege
und des Bewusstseinsfür kulturelles Erbe.

Als Büruermeister der Stadt und Protektor der Bürgergarde bedanke ich mich he?lich für den
persönlichen Einsaiz und das große Engagement der Gardisten und wÜnsche der BÜrgergarde
weiterhin alles Gutel

It-,1,^
Dr Heinz Schaden

Bürcemeister der Staclt Salzburg



VORWORT

Liebe lvlitglieder und Freunde derBÜrgergarde Salzburg!

Am 20.April 1287 - mitdem Sühnebriefvon Erzbischol Rudolf l. von
Hohenegg wird erstmals eine bewaffnete Bürgerschaft der Stadt
Salzburg urkundlich erwähnl. Dieses Dokument verpflichtete jeden
Bürger von Salzburg, Harnisch und Waffen zu besitzen und im Be-
dadsfall zur unteßtützung des Landes sowie zur Verteidigung der
Stadt ein2uset2en. Seitdem erlebte das bewafinete Bürgerkorps der
stadt Salzburq eine bewegte Geschichte. von den ersten Feuergewehrsalven im Jahrc 1540 zu
Ehren des neuen Erzbischols Ernstvon Bayem, überdie Besatung Salzburgs durch die Franzo-
sen bis hin zur Besi]7ergreifung durch das kaise jche ostereich - die Salzburger Bürgergarde
ist- unabhängig von derjeweiligen historischen Bezeichnung immer enq mit den Vorqängen
in Salzburq verbunden. Somil veMundert es nicht, dass Tradition und Verant^/ortung imrner
noch einen hohen Siellenwert beiden Bürgergardisten genießen.
Seit ihrer Neugründung am 17. Jänner l g7g nimmtderVercin ,,Bürgergarde der StadtSalzburg"
Aufgaben in den Bereichen derTraditionspflege, Repdsentalion und Nach!'/uchsarbeit wahr und
kümmertsich aufopfemd um die Weitervermittlung von Pairiolismus, Ehre und Stolz an zukünf-
tige cenerationen. Somit isi die 8ürgergarde immer ein gern gesehener Teil des Salzburger
Festtaqskalenders, seiesdie Georgi-Kirchweih, die lt4artini-Feier oder auch diefeslliche [Jmrah-
mung der Festspieledtfnung: mit ihrcn prachlvollen llnifomen rufen uns die Gardisten immer
wieder ins Bewusstsein, dass Tradition und die ldentität von Land und Leuten untrennbar mit-
einander verbunden sind.
Eine weitere langjährige Zusammenarbeit mil der Bürgergarde besteht mlt dem lllilitärkorn
mando Salzburg, das sich der historischen Bedeutung der Garde bewusst ist und die Räumlich-
he,ten der RiedenbL'qkaserre für diverseVeransLallJngen rur VedLgung slelll. Das 0sterreicfi-
sche Bundesheer und die Bürgergarde der Stadl Salzburg verbindet aber weitaus mehr, als die
bloße tinteßtütung bei Feslakten und Veranstaltungen. Es ist vielmehr der qemeinsame Ge
danke. die Einwohner einer Stadt oder eines Staates im Bedarfsfal mit allen erdenklichen l,4it-
teln und Bemühungen zLr unterstülzen und zu beschützen.
Daher ist es mir ein besondercs Anliegen, den lVitgliedem und Freunden der Bürgergarde der
Stadl Salzburg meinen Dank und meine Hochachtung lÜr lhre bisherigen !nd zukünftiqen Lei
stungen auszusprechen, denn sie beweist nach wie vor eindrucksvoll, dass es in unserer mo-
dernen und schnelllebigen Gesellschaft immer noch möglich und nolwendig ist, sich alte Werte
und Traditionen zu erhalten. Damit leistet sie einen wertuollen Beitnq im Sinne des Bewus$-
seins für unser kLlturelles Erbe.
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VORWORT DES OBI\4ANNES

Liebe Freunde der Salzburger Bürgergardel
Liebe Vereinsmitqliederl

Wieder ist ein Gardejahr wie im Fluge vergangen und wir halten den
32. Jahrgang unserer Jahresschrift,,Der Gardlst" in Händen. Wieder
haben wir uns bemühl1ür Sie ein interessantes und infomatives Heft
zusammen zu stellen.

mit den besten Gardegrüßen

äJhl**,^

Die historischen Beiträge stammen wie schon die Jahre davor von
Prof. Dipl.lng. Hemann Hinterstoisser und Dr Reinhard lvledicus.lch möchte mjch bei den bei-
den rccht healich dafür bedanken.
Auch heuer ist es uns gelungen eine Reihe von Inseatengebem zu gewinnen, die mit lhren Ein
schallungen einen wesentlichen Beitrag zurlinanzielle Gebarung der Bürgergarde leisten. Recht
herzlichen Dank dafüt
Last but not least bedanke ich mich bei den VoMortgebern für ihre wohlwollenden und wert-
schätzenden Worte. Es ist immer\rvieder gutzu hörcn, dassdie Bürueearde ein gern gesehener
Gast bei Veranstaltungen und ein wichtigerTräger des volkskulturellen Lebens in derStadt Salz-
burq ist. Die Worte motivieren auch die lV itglieder bei der Ausübunq des Ehrenamtes.
Auch heuer möchte ich diesesVoMort nulzen, um auf unserderzeit größtes Problem hinzuwei-
sen. Das ist sicherlich der Nachwuchs im Uniformierten Korps. Trolz großer Anstrengung sind
wir hier noch weit von unserem Ziel entfent. Gesucht weden vor allern Hellebardiere, Falco-
niere, Trommler und ffeifer Sollte ein Reiter den Wunsch haben das Reiterfähnlein 2u verstar-
ken, hätten wir sicherlich auch noch einen Platz frei. Wenn also jemand Lusl und Laune hat
selbst der Gade beizutrcten oder jemanden in seinem Verwandten oder Freundeskreis kennt,
der Interesse an der Garde hat, so würde es uns fieuen, wenn diese Peßonen Kontakt mit uns
autnehmen würden. (Anmeldeformular und Kontakladressen finden Sie im Heft). Das Unifor-
mierte Korps eMartet Sie.

lch wünsche unsallen ein abwechslungsreiches, erfolqreiches und vorallem Lrnfallfrcies Gade-
iahr mit sehrvielen neuen Gardisten und verbleibe

Ing. Emst lMosshammer



ZUM GELEIT

Liebe Garde-Freunde und Freunde derGade.

,,Die Garde lebt, es lebe die Garde"

Es war liir uns wieder ein sehr ereignisreiches Gardejahr, feieden wir
doch auf den Tag genau, am 20.April2012 die 72s-Jahr-Gründung
der Salzburger Bürgergarde. lm Jahre'1287 wurde im Sühneb ef
(Stadtf eden) eßtmals eine bewatfnete Bürgschaft in Salzburg uF

Euer Gardehauptmann

-r/zZD

krndlich erwähnt. Ein wahrlich historisches Ereignis.1997 wurde die Bürgergarde der Stadt
Salzburg alsVerein wiedergegründet und erhielt im Rathaus Räumlichkeiten zur Durchführung
von Vereinssitzungen und zur Lagerung der Waffen, Uniformen und Schülzenscheiben. War die
Bürgergarde einst züm Schulz der Stadt lnd für die innere Sicherheit zuständig, so haben wir
uns jetzt die Brauchtumspflege, die Heimatverbundenheit sowie die Wahrung derTradition aber
auch die f€meradschaft auf unsere Fahnen geschrieben. Heute ist die Bürgergarde beiofiiziel
len Festen der Stadt und im Kirchenjahr nicht mehr wegzudenken, und das isl gutso.

Ein zweites, fijr uns historisches Ereignis konnten wir wahmehmen. Dö Rathaus zu Salzburg
wurde komplett renoviert und wir durften wieder, dank unserem Protekbr und Bilrgerneister
der Stadt, Dr Heinz Schaden, diesmal in neuen Räumen unsere Gardekanzlei, die Rüstkanmer
und die Kleiderkammer in Betrieb nehmen. Dank vieler Helfer aus den eigenen Beihen wurden
rjchtige Schmucßtücke daraus. Mein Komplimentauch fürden gesamten Umbau und die Neu-
gestaltung des ganzen Rathauses. Am Anlang des Gardejahres waren die Ausdckungstemine
noch $päriich gesät, aber im Lauf der Zeitwurden dieTermine immer dichter Zlm Schlusswar
es schon so, dass wir in derWoche dreimalausrücken mussten. Es ist für unsja eine Bestäti
qunq, aber lür die einzelnen Gardisten auch anstrengend.lch möchte michaufdiesem Wegefür
euren Einsatz bedanken und bitte auch eure Familbn um Velständnis. Einige wictrtige Aus-
rückungen stehen un$ noch bevoi also packen wires an.In diesem Sinne danke ich e0ch allen
für eurc Treue und eure Kamemdschaft.

lch wünsche uns allen ein unfallfrcies, erfolgreiches n€u$ Gardejah[ wie immermitdem l\,lotto
,,Einer fürAlle und Alle liir Einen"l

HelmutGleich

,,1
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